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Kriminalität in Schlagzeilen 

 

Die Anzahl der angezeigten Straftaten ist im Vergleich zum Vorjahr 

um 3,15 % auf 12501 Fälle gesunken. Nach moderatem Ansteigen 

der Fallzahlen in 2018 auf 12908 zeigt sich nunmehr wieder 

ein Wert in vergleichbarer Nähe zu den Jahreswerten 2015 - 2017. 

Die Anzahl der Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung ist um 7,78 % 

gestiegen, die der Betäubungsmittelkriminalität um 31,3 %. Ebenso zeigte sich ein 

deutlicher Anstieg bei den Delikten der Computerkriminalität um 200 %. 

 

 Die Gesamtaufklärungsquote konnte wiederum gesteigert werden. Sie beträgt 

62,8 %. Dies bedeutet eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 2,07 %.  

 Die Bekämpfung von Wohnungseinbrüchen war auch in 2019 ein 

Behördenschwerpunkt. Im Jahr 2019 wurden 246 Fälle in der PKS erfasst. 

Dies bedeutet eine Zunahme um 27 Fälle. Begründet ist diese in der 

statistischen Erfassung einer Tatserie aus 2018 im Jahr 2019. 

 Für das Jahr 2019 wurden 2 vollendete Tötungsdelikte, sowie 6 versuchte 

Tötungsdelikte erfasst. 

 Die erfassten Sexualstraftaten sind um 14 Fälle auf 194 Taten angestiegen. 

 Die Gewaltkriminalität hat um 65 Fälle (12,8 %) abgenommen. 

 Die Gesamtzahl der Diebstahlsdelikte sank um 17,9 %. 

 Im Jahr 2019 wurden 5401 Personen als Tatverdächtige (TV) einer Straftat 

ermittelt. Davon waren 23 % weibliche und 77 % männliche TV. Der Anteil 

nichtdeutscher TV betrug 24 %. 

 In 2019 führten die Beamten in 91 Fällen Objektberatungen zum 

Einbruchschutz durch. Der Opferschutzbeauftragte bearbeitete 600 

Opferschutzfälle. Hierbei handelte es sich u.a. um 401 Fälle häuslicher Gewalt 

und 35 Fälle sexueller Gewalt. 
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1. Allgemeines 

1.1  Straftatenentwicklung 
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1.2  Entwicklung der Gesamtaufklärungsquote in % 

 

 Auf Landesebene belegt die KPB Hochsauerlandkreis im Vergleich zu den 

 anderen Kreispolizeibehörden den vierten Rang. 

NRW 2019: - 4,25 % 

-3,15 
%  

NRW 2019: 53,3 % 
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1.3 Struktur der Kriminalität 

 

 

Zu den sonstigen Delikten zählen u.a. Beleidigung, Nötigung, 

Bedrohung und Straftaten gegen die strafrechtlichen Nebengesetze. 

 

1.4 Kriminalitätshäufigkeitszahl 

  

 Die KHZ (= Anzahl der Straftaten pro Jahr berechnet auf 100.000 

 Einwohner)  dient dem Zweck, die Häufigkeit von Kriminalität einer Stadt mit 

 anderen Städten vegleichbar darzustellen. 
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1.5 Angaben zur ermittelten Tatverdächtigen 

 In der PKS 2019 sind für den Hochsauerlandkreis insgesamt 5401 

Tatverdächtige erfasst.  
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 Der Anteil der Nichtdeutschen an der Wohnbevölkerung 

beträgt 11,07 % (Land NRW 13,3 %). Der Anteil der 

nichtdeutschen TV an der Gesamtzahl der TV im HSK 

beträgt 24 % (Land NRW 34,47 %) 

 

 

 

 

 

 

 

NRW 2019: 

Deutsche TV 

293458 = 65,53 % 

Nicht Deutsche TV 

154389=34,47 % 
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2. Wohnungseinbruch 
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Die Zunahme der Fallzahlen um 27 Fälle im HSK im Jahr 2019 ist begründet 

mit der statistischen Erfassung einer Tatserie aus 2018 im Jahr 2019. 

 

 

 

 

 

 

 

Fälle NRW: - 10,19 % 
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3. Gewaltdelikte 

Unter dem Begriff der Gewaltkriminalität werden Tötungsdelikte, Vergewaltigung, 

sexueller Übergriff im besonders schweren Fall, Raubdelikte, gefährliche und 

schwere Körperverletzungsdelikte und Geiselnahme erfasst. 

 

 

 

- 12,8 

%  
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 Vor dem Hintergrund der landesweiten Thematisierung stumpfer Gewalt 

 in der Öffentlichkeit erfolgte die entsprechende Ausweisung der 

 Tatmittel in der PKS. 

 

 Tötungsdelikte  

 Medebach, 10. Januar 2019: Medebacher getötet 

 Einen gewaltsamen Tod starb im Januar ein 67-jähriger Medebacher. Der 

 Mann wurde am 10. Januar tot in seiner Wohnung gefunden. Nach 

 intensiven Ermittlungen und einer internationalen Fahndung konnten die 

 vermeintlichen Täter in Rumänien verhaftet werden.  

 

 Eslohe, 01. September 2019: Ukrainer getötet 

 In einem Maisfeld bei Oesterberge fand ein Zeuge am 01. September eine 

 verstorbene Person. Eine Vermisstensuche aus der Ukraine führte zur 

 Identifizierung und letztendlich zur Klärung des Verbrechens. Ein 45-jähriger 

 Arbeiter aus der Ukraine wurde durch Arbeitskollegen in der gemeinsamen 

 Wohnunterkunft umgebracht. Anschließend versteckten sie die Leiche im 

 Maisfeld.  
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4. Straßenkriminalität 

 

Zu den Delikten der Straßenkriminalität zählen u.a Straftaten aus 

Gruppen, sonstige Raubüberfälle und gefährliche und schwere 

Körperverletzungen auf Straßen, Wegen und Plätzen. 

 

 
 

5. Sexualdelikte 

Unter dem Begriff der Sexualdelikte werden alle Straftaten gegen die 

sexuelle Selbstbestimmung u.a. Vergewaltigung, sexuelle Nötigung, 

sexueller Missbrauch sowie Verbreitung, Erwerb, Besitz 

und Herstellung von kinderpornografischen Schriften erfasst. 

 

 2018 2019 

Sexualstraftaten gesamt 180 194 

Vergewaltigung 23 19 

Sexuelle Nötigung 1 0 

Sexueller Missbrauch von 

Kindern 

47 46 

Verbreitung von 

Kinderpornografie 

13 32 

 

 

- 16,3%  
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5.1 Sexualdelikte Gesamt und ermittelte Tatverdächtige mit 

Nationalität 2019 
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5.2 Sexueller Missbrauch von Kindern und ermittelte Tatverdächtige

 mit Nationalitäten 2019 
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5.3 Verbreitung, Erwerb, Besitz und Herstellung kinderpornografischer 

 Schriften und ermittelte Tatverdächtige mit Nationalitäten 2019 
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6. Diebstahl 
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Bei der Erfassung der Diebstahlsdelikte wird in Diebstahl unter 

erschwerenden Umständen und Diebstahl ohne erschwerende 

Umstände unterschieden. Insgesamt zeigt sich ein Rückgang zum 

Vorjahr von 739 Straftaten (=-17,95 %), wobei der Rückgang in beiden 

Diebstahlsbereichen prozentual annähend gleich ist. Auffallend war 

eine Reduzierung der Fallzahlen gegenüber dem Vorjahr in den 

Bereichen Ladendiebstahl (-110 Taten=-16,39%) und Diebstahl 

an/aus Kfz (-111 Taten=-24,08%). 
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7. Rauschgiftkriminalität 
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 Der Einsatz operativer Kräfte zur Bekämpfung der Einbruchs-, 

Straßen- und Betäubungsmittelkriminalität und eine personelle 

Verstärkung der Sachbearbeitung im Bereich der 

Betäubungsmittelkriminalität führten bei dem Kontrolldelikt zu der 

aufgezeigten Steigerung (+31,3 %) der Fallzahlen. 

 

+ 31,3   
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Die vorstehende Grafik zeigt die in der PKS erfassten Fallzahlen mit dem 

entsprechenden Betäubungsmittel auf.  

 

 

8. Betrug 
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Betrug zum Nachteil älterer Menschen Vollendete Delikte Tatort 

Hochsauerlandkreis 

 

 

Wie im Vorjahr erreichte die Polizei häufig Meldungen über 

Betrugsversuche, bei denen unbekannte Anrufer sich den zumeist 

älteren Angerufenen gegenüber als Polizisten oder Angehörige 

ausgaben. Mit Geschick und vorgetäuschten Rufnummern (110) im 

Display der Opfer wird diesen berichtet, dass ihr Geld in Gefahr ist oder 

von Angehörigen dringend benötigt wird. Die Täter agieren in der Regel 

aus dem Ausland. 

Aufgrund statistischer Vorgaben werden nur die Taten mit Taterfolg in 

der PKS NRW erfasst. Bei Taten ohne Taterfolg handelt es sich um 

Versuchstaten mit Tatort im Ausland. Diese Taten fliesen nicht in die 

PKS des Landes NRW ein. Eine gesonderte statistische Auflistung zeigt 

diese Taten auf. 
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Betrug zum Nachteil älterer Menschen Tatort Ausland 

(403 Delikte i.d.R. Versuchstaten) 
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9. Kriminalprävention und Opferschutz 

 

   

In 2019 führten die Beamten in 91 Fällen Objektberatungen zum 

Einbruchschutz durch. Der Opferschutzbeauftragte bearbeitete 600 

Opferschutzfälle. Hierbei handelte es sich u.a. um 401 Fälle häuslicher Gewalt 

und 35 Fälle sexueller Gewalt. 
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